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Sicherheitskommunikation: Strategien zur 
 kommunikativen Unterstützung von Schutz  
und Rettungsmaßnahmen (SiKomm)

Motivation

Kommunikation wird als ein sicherheitsrelevanter 
Faktor in Katastrophenlagen betrachtet. Maßnah
men zum Schutz und zur Rettung von Menschen 
müssen durch Kommunika tionsprozesse vorberei
tet, koordiniert und nachträglich verarbeitet werden. 
Bei der Sicherheitskommunikation spielt die Ro
bustheit der Verständigung über alle Ebenen hinweg 
eine zentrale Rolle.

Ziele und Vorgehen

Kommunikationsprozesse diverser Akteure, wie 
etwa Betrof fene, Rettungs und Hilfsdienste, Kri
senmanagement und Medien werden szenarien
übergreifend identifiziert und auf verallgemeiner
bare kommunika tive Strategien untersucht. Neben 
der Analyse der Berichterstattung zu  ausgewählten 
Szenarien, wie etwa dem Zusammenbruch von 
Infrastruk turen, Naturkatastrophen und Terro
rismus, werden bei teil nehmen den Beobachtun
gen von Krisenübungen zeitgeographische Me
thoden herangezogen. Zur Unterstützung der 
Sicherheitskommunikation durch ICTLösungen 
werden ganzheitliche Krisenkommunika tions so
wie Krisenmanagementsysteme getestet. So kön
nen ebenenübergreifend robuste kommunikative 
und mediale Interventions    optionen erprobt werden. 
Beson dere Aufmerksamkeit erfährt die kommunika
tionsethische  Dimension von Sicherheitskommuni
kation. 

Innovationen und Perspektiven

Systemdynamische Krisenmodelle und antizipatori
sche  Interventionsstrategien stellen eine wesentliche 
Grundlage präventiver und reaktiver Kommunika
tionsmaßnahmen dar. Sicherheitskommunikation 
selbst wird als Schutz und Rettungsmittel begriffen. 
Sie ist geeignet, Selbstorganisations und Restruktu
rierungsprozesse zu stärken und die zivile Krisenfes
tigkeit zu fördern. 

Programm
Forschung für die zivile Sicherheit
Bekanntmachung: „Gesellschaftliche Dimensionen der 
Sicherheitsforschung“

Gesamtzuwendung
629.000 €

Projektlaufzeit
02/2009 - 07/2012

Projektpartner
• Universität Siegen, Institut für Medienforschung (IfM)

Projektkoordinator
Prof. Dr. Gebhard Rusch
Universität Siegen
Institut für Medienforschung (IfM)
info@sikomm.org

Kommunikation zwischen Einsatzkräften (Quelle: SiKomm)
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